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O r b e n l)er! Micfcnbod)

Slu§gered)ttet toit ©djtoeijer tjaben feine Drben! SBir, bie
toir unê jäbrlidj über hunberttaufenb Airänje auf unfere frütc
ftedjtcn grüne, filberne, golbene, mit farbigen Sänbcrn
unb blittfenbett $nfcr)rtften! SBir, beren Stnopflödjcr unb ©ra»
batten ftrot^en bon öeretnSabjeidjen jeber Strt, bie unê fdjon
in jarter ftugenb angefteeft toerben! SBir, bie toir jebeê $abr
loenigftenê einmal iu beu Sracbteu unferer Verfahren ein»
berjiebn! ©inb baê nidjt aitägefprodjeuc geidjett gefäfjrlidjer
Serbrângungëfomplere? Unb nun bergöunen unê ein paar
eigenfinnige Aterle bic paar fremben Drben unb behaupten,
toir nüchternen freloctcr madjten fidj auê Seforationen uub
Sitein nidjtê. SBirflidj?

©ttoa, lüeil toir feine ©efjeim» unb feine frofräte haben?
fraben toir bafür nidjt ©emeinbe», ©tabt», Sejirfê», Âantonê»,
National» unb ©tänberäte? SBagt baê ftnitiatibfomitee biel

leidjt, einen biefer frerren nicljt mit bem Stiel auutrcben? SBar
eê audj fdjon iu einem unferer abgelegenen Sergnefter, bie
toir als .frorte unferer greiljeit bezeichnen? frat eê bort nidjt
fdjon beim erften Sfanf einen «frerrn ©enoffenrat, frerrn $or»
porationsfdjrcibcr, einen frerrn SBaifcnbogt ober Sagtocnbogt
gefunben? Senf moljl! Unb mie man anberêtoo mit grau
Softor unb grau Sireftor unt fidj toirft, fpridjt biefer unber»
borbenc, bobenftänbige, urdjige SSoIfêfdjïag bon grau Sütenant
uub grau Äommanbaut (uub toenn fie nur einen einzigen
Sdjlaudjluagen Ijaben), bon grau Softljafter unb grau ®e»
meinbefdjreiber. Uub fo toeiter.

SBir finb nidjt fo, toie man unê madjen mödjte! Srum
©djfuf3 mit biefer freucfjelei! $ebem baê ©eine unb her
mit ben Drben! SBir braudjen fûrê erfte folgenbe Stuêjeidj»
nungen:

Sen Drben bom ÜJiorgenftem
(für Dffijicre).

fid)

mt

®olb: Jvür ÂorpSïommanbanten unb Si
oifionäre.

Ter SunbeSrat bat bas SRedjt,
felbft ben Crben ju berleitjen, fo
mie einen ntiütärifcfjeit ©rab.

Silber: gür ©tabëoffi.u'erc.
Slhtntinium: gür bie übrigen Dffi$iere

unb StbjubanfsUnteroffijierc. Sie ©ol»
baten erhalten toie biêber bie point»
Iären ©djüüenabjeidKii unb (Befreiten
bänbel.

S e u C r b e u o o m g r o fj e n 3JÎ u n i

(für SJerbienfte unt bte Sanbtoirtfrhaft).

Scbtoer bergolbet: gür Sauemfefretäre,
Wropaueru uub Viefjjücfjtcv.

©ctjtoer berfilbert: gür Saubtoirtc uub
greunbe ber Saubtoirtfcfjaft. (Verlei»
hung burdj beu Sunbeërat auf Stn»

trag beê S3auernfefretariatê.)
a«affiü SJÎeffing: gür 33ergbürli. (Ser

leihung burdj bot Sesjrfêrat auf
Antrag beê ©emeinberatê.)

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterkiiche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi

3.

Sen Drben bon ber lauten
Sridjle.

6.

Sie

Jut SîitbfV

©olb unb ©matt: gür bürgerlidje eibg.
Solitifer, Parlamentarier unb Jour»
ualifteti. (Verleihung burdj beu Sun
betrat auf Stntrag ber grattionârbefë.)

S e u Crben S? r o Si a t r i a

©olb: gür SJcitgfieber beê Sôlferbunbeë
für bte Unabfjäitgigfeit ber ©djtoeis..
(Verleihung burdj ben Sunbeërat auf
Stntrag beë frerrn Sfarrerê bon SJcuri
bei Sern, beë Dberft Sirdjet in Slarau
ober ber Seutfdjen ©efanbtfdjaft.)

Sen Drben bom S i n t e n f dj n e s g
(für Seamte).

Verleihung burdj beu Sunbeërat. ©r»
fefjt Site! unb ©ehälter, iubein ftatt
Seförberungen Drbenë»ScrIeihuugeu
ftattfinben. (©anierung ber ©.S.S.)

©olb», ©über», Soublé», Sîitfet», Sronje»,
SJceffing», Sflumtnium», SBeipiedj»,
©djtoarsbledj», Äarton=SfusfüI)rungeit.

Sen Drben bom ht- © i n g g

(für berborragenbe ©porffeiftungen).

Verleihung burd; ben Vunbeêrat per»
fönlidj.

©ol»: gür internationale Dteforbe (in
Vcrbinbung mit ber SBürbe eineë Sof»
tor pbil. b- c. einer fdjtoeijerifdjen
frodjfdjufe).

©Uber: gür eibgen. SRetotbe.

Sronje: gür fantonale Sfeforbe.

©mail: gür Ve5irfë»9tcforbe.
Stiefel: gür anbere Stcforbe.

7.

Seit C r b e n u o nt fr u u g e r t u dj

(für M ünftler unb SBiffenfdjafter).

Stedjring mit gebatitter üunftfeiben»
fdjleife. (Verleihung burdj bie SMijei.)

Siefe erften Drben toürben ben brin»
geiibften Vebiirfniffen entfprecheu. ©leidj»
jeitig merben bie ,\(antone ermächtigt,
ihrerfeitë Drben p ftiften.

Simr fur SBielr.

S
BALlTIC
RADIO

UPER.20
Qen.-Vertr. : Bansi-Ammann, ZUrloh 1, Torgasse 6 p.

Orden her! Rickcàch

Ansgcrcchnel lvir Schweizcr habc» keine Orden! Wir, dic
wir nns jährlich übcr hunderttausend Kränze auf unsere Hüte
flechten grüne, silberne, goldene, mit farbigen Bändern
und blinkenden Inschriften! Wir, deren Knopflöcher nnd
Cravatten strvtzen vvn Vereinsabzeichen jeder Art, die uns schon
in zarter Jugcud angesteckt werden! Wir, die wir jedes Jahr
wenigstens einmal in den Trachten unserer Vorsahren ein-
herziehn! Sind das nicht ausgesprochene Zeichen gefährlicher
Verdrängungskomplexe? Und nun vergönnen uns ein paar
eigensinnige Kerle die Paar sremdeu Orden uud behaupten,
wir nüchternen Helvclcr machten sich aus Dekorationen und
Titeln nichts. Wirklich?

Etwa, weil wir keine Geheim- und keine Hofräte haben?
Haben wir dafür nicht Gemeinde-, Stadt-, Bezirks-, Kantons-,
National- und Ständeräte? Wagt das Initiativkomitee viel

leicht, einen dicscr Herren nicht niit dem Titel anzurcden? War
es auch schou iu cincm unscrcr abgelegenen Bergnester, die
wir als Horte unscrcr Freiheit bezeichnen? Hat es dort nicht
schon beim ersten Rank einen Herrn Genossenrat, Herrn Kor-
porationsschrcivcr, einen Herrn Waisenvogt vder Tagwenvogt
gefunden? Tcnk lvohl! Und wie man anderswv mit Frau
Doktor und Fran Direktor nm fich wirft, spricht dieser
unverdorbene, bodenständige, urchige Volksschlag von Frau Lütenant
nnd Fran Kommandant (lind wenn sie nur einen einzigen
Tchlauchwagen haben), von Frau Posthalter und Frau
Gemeindeschreiber. Und so weiter.

Wir sind nicht so, wie man uns machen möchte! Drum
Schluß mit dieser Heuchelei! Jedem das Seine und her
mit den Orden! Wir brauchen fürs erste folgende Auszeichnungen:

Den Orden vom Morgenstern
(für Offiziere).

sich

zm

l^old: Fiir >iorpstoinmandanlcu nnd Ti
visionäre.

Ter Vnndesrat hat das Rechi,
selbst den Trden zu verleihen, so

wie einen militärischen Grad.
Silber: Für Stabsoffiziere.
Aluminium: Für die übrigen Tffiziece

und Adjudant-Unteroffiziere. Die
Soldaten erhalten wie bisher die Populären

Schützenadzeichcn nnd befreiten
bände!.

T c n T r d e n v o m g r o ß c n M u n i

lsiìr Verdieustc um die Landwirtschaft).

schwer vcrgoldct: Für Bancrnsekrelarc,
«^roßbanern und Viehzüchter.

Schwcr versilbert: Für Landwirte und
Freunde der Landwirtschaft. (Verleihung

durch den Bundesrat auf
Antrag des Bauerusekretariats.)

Massiv Messing: Für Bergbürli. (Ver
leihung durch den Bezirksrat ans An-
trag des Gemeinderats.)

2t)lîIVli, pelikanî-tralie-ràclcer gekannte
Restaurant tZrolje u. kleine cîeseilsckaktssi>>

?rima IZutterkllclie Leur xute Weine

3.

Den Orden von der lauten
Trichle.

6.

Die

â Mhke/

Gold »nd Email: Fiir bürgerliche eidg.
Politiker, Parlamentarier und
Journalisten. (Verleihung durch deu Bnn
desrat auf Autrag dcr Fraklionschcss.»

Ten Trden Pro Palria

Gold: Für Mitglieder des Völkerbundes
für die Unabhängigkeit der Schweiz.
(Verleihung durch den Bundesrat auf
Antrag des Herrn Pfarrers vvn Muri
dei Bern, des Oberst Bircher in Aaran
oder der Teutschen Gesandtschaft.)

Teil Orden vom Tinten sch ne gg
«für Beamte).

Verleihung durch deu Bundesrat.
Ersetzt Titcl und Gehälter, indem statt
Beförderungen Ordens-Berleihungen
stattfinden. (Sanierung der S.B.B.)

Gold-, Silber-, Double-, Nickel-, Bronze-,
Messing-, Aluminium-, Weißblech-,
Schwarzblech-, Karton-Ausführungen.

Den Orden vom hl. Gingg
(für hervvrragen.de Sportleistungen).

Vcrleibnng Vilich den Bundesrat
Persönlich.

l^ìold: Für internationale Rekorde (in
Verbindung mit der Würde eines Toktor

Phil. b. e. einer schweizerischen
Hochschule).

Silber: Für eidgen. Rekorde.

Bronze: Für kantonale Rekorde.

Email: Für Bezirks-Rekordc.
Nickel: Für andere Rekorde.

7.

Ten T r d c n v o m H u u g e r I u ch

lsür Künstler und Wissenschafter).

Blechring mit gebatikter Kunstseidenschleife.

(Verleihung durch die Polizei.)

Tiese ersten Orden würden den
dringendsten Bedürfnissen entsprechen. Gleich-
zeilig iverden die >iantone ermächtigt,
ihrerseits Orden zu stisten.

Einer fur Wels.
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lZsn.-Vsrtr. : Sanai-tnimann, !iir>ol> l, lor»»»»» S p.
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